
 

 

  

KlimaHolzRegion 

Erstellung eines regionalen CO2-
Bilanzierungsmodells für die 
Waldbewirtschaftung und 
Holzverwendung in Südost-Oberbayern  

Das Ziel des Projektes ist es, die regionalen Klimaschutz-

effekte durch eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und 

die Verwendung von regionalem Holz auf Basis eines wis-

senschaftlich fundierten CO2-Bilanzierungsmodells zu be-

werten und langfristig zu optimieren. Das Modell soll eine 

transparente Dokumentation der holzbasierten regionalen 

Kohlenstoffbilanzen ermöglichen - von der Speicherung im 

Wald bis zur Verwendung des Rohstoffes Holz für langle-

bige Produkte und Energieträger. Dabei werden alle damit 

verbundenen CO2-Speicher- und Substitutionseffekten be-

rücksichtigt, wie beispielweise die Vermeidung von Beton 

als Baustoff oder die Reduzierung des Einsatzes von Erdöl 

und Erdgas zur Energieerzeugung.  

Was bedeutet das für die Praxis? 

• Gesteigerte Nachfrage nach regionalen Pro-

dukten 

• Stabile regionale Wertschöpfung 

• Klimafreundliches Bauen und Heizen mit heimi-

schem Holz 

• Nachhaltige Waldbewirtschaftung 

 

Das Innovationsprojekt leistet einen positiven Beitrag zum 

Klimaschutz, indem esCO2-Emissionen in der Zielregion 

vermeidet und die Steigerung der CO2-Speicherung durch 

die Förderung von zuwachsstarken und klimaresilienten 

Mischwäldern erhöht. Zudem trägt es zum Ressourcen-

schutz bei, indem es eine aktive Waldbewirtschaftung und 

Anpassungen an zukünftige klimatische Bedingungen för-

dert sowie durch die Substitution konventioneller energiein-

tensiver Baustoffe und fossiler Energieträger. Darüber hin-

aus wird eine Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit er-

wartet, die sich aus zusätzlichen Einnahmen der Waldbe-

sitzer durch den Handel mit EU-ETS Zertifikaten und einer 

Wertschöpfungskette Holz 
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erhöhten Verwendung von heimischem Holz durch regio-

nale Betriebe als Baustoff und zur Energieversorgung 

ergibt. 

Ökonomischer Nutzen: Es besteht die Möglichkeit, Ge-

schäftsmodelle zu entwickeln, die Einnahmen aus dem 

EU-ETS Handel generieren, indem regionale holzbasierte 

Wertschöpfungsnetzwerke etabliert werden, die eine stei-

gende Nachfrage nach Holzgebäuden und Holzenergie in 

der Zielregion sichern. 

Ökologischer Nutzen: Die Verbindung einer gesteigerten 

Nachfrage nach regionalen Produkten mit Maßnahmen 

zum Klimaschutz wird durch klimafreundliches Bauen und 

Heizen mit Holz aus der Region gefördert. 

Sozialkultureller Nutzen: Es wird eine Vertrauensbasis ge-

schaffen, um stabile regionale Wertschöpfungsnetzwerke 

aufzubauen und die Region als klimafreundliches und 

nachhaltiges Modell in Bayern, Deutschland und Europa 

zu positionieren. 

Der wissenschaftliche und technische Mehrwert basiert auf 

der Entwicklung von Verfahren zur Etablierung regionaler 

holzbasierter Wertschöpfungsnetzwerke, die die damit ver-

bundenen Klimaschutzleistungen in Wert setzen. Zudem 

wird ein wissenschaftlich fundiertes und praxisnahes 

„Handbuch“ formuliert. Der geplante Nutzen der For-

schungsergebnisse als innovatives Verfahren, Prozessver-

besserung, Dienstleitung oder Produkt liegt in der Etablie-

rung weiterer holzbasierter regionaler Wertschöpfungs-

netzwerke in ganz Bayern und darüber hinaus. 

Der hauptsächliche Praxisnutzen besteht in der Bindung 

regionaler holzbasierter Wertschöpfungspotenziale und 

dem Ausbau der damit verbundenen Klimaschutzleistung 

als Beitrag zur Erreichung international anerkannter Klima-

schutzziele. 

Weitere Themen 

finden Sie auf  

www.praxis-agrar.de 

 

CO2-Bilanzierung 
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Nachhaltige Waldbewirtschaftung 
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EIP-Agri Innovationsprojekt 
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